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Band !

Caquot 1.e61lant Ethiopze el C yrenaique DVYopDos eXLteE de SYNESTUS
173 77) Mordinı Appuntı dı NUMLSMALLCA akRsumıtla 179 84) Staude
FEtude SUÜU:  - Ia decoratıon hıckurale des eglıses bba Antonıo0s de (z0Ndar el Dabra S in  A  o
de G(Ü0720VA (185 250) Leslau Prelismınary Descr1ption of Argobba (251—73)

Leslau An Analysıs of the Hararı Vocabular'y 5—098)

Comptes rendus bibliographıques
Band 11

(Oom D3a I/ne AanNNEE Ade publıcatıons Langue amharıque (253-—064) verschie-
Leslau Ten Years Of 20D1C Lingursticsdene Buchbesprechungen (264—75)

(1946—19506) 277-318)
Band 17

Comba I/ne ANNEE de publıcatıons langue amharıque (Surte } (301 EZ)
verschıiedene Buchbesprechungen (312 24)

DIie Ausstattung der Bände kann 1LUT als vorzügliıch bezeichnet werden: S1e
werden aut Kunstdruckpapıier gedruckt, dıe Iypen sınd sauber und klar, die Wieder-
gabe der archäologıischen Objekte aut den "LTafeln 1st tadellos DIie Athiopistik
annn sıch dieser Reıihe 1Ur beglückwünschen.

Ernst Hammerschmidt

Hans ehnhar Das Problem der Abhängıgkeıt des Basılıus vOoNn

Plotin Ouellenuntersuchungen SCLNEN Schrıften de arıbu Sancto
Patristische exte un Studıiıen Walter de Gruyter CO.: Berlın 1964
100 28

Daß die Bücher und der unter dem Namen Basılıus des roßen ekannten
Schrift C(ontra Eunomıum tatsächlich Dıdymus dem Blınden zuzuschreiben sSınd
wıird wohl SEe1IT an (Die WEr etzten “CheEr der Schrift Basılıus des Großen

EUNOMLUS Kırchengesch Abhandl [7nters Paderborn 18909 f.) all-
EMENLN AaNSCHNOMM Daß aber der Abschluß des uches (PG 768 774) doch
dem Basılı1us gehört und als dessen Werk De Spirıtu S) anzusehen 1St 1ST bisher
nıcht Gemeingut der Patrologen geworden 17 OS hat SC11ET Untersuchung
über dıe Pneumatologı1e des Basılıus (Göttingen 1956) als unecht beiseıte g_
lassen Nun rüuückt Dehnhard mi1t SC1116T Arbeıt (Dissertation Marburg)
wıeder den Vordergrund Besonders aufschlußreich für dıe Entwicklung der
Irınıtätslehre Jhdt hat sıch auch das Kapıtel der VO Basılıus 374 VeOI -

faßten Schrift De Sporıtu Sancto (DSS) Dehnhard führt ı wesentlıchen
Henr y Untersuchungen Etudes Plotimnıennes (Parıs 1938 weıter, der schon

sämtlıche Basılıusstellen als VO Plotıiın beeinfilußt nachgewliesen hat und ebenfalls
für dıe Echtheit VO eingetreten 1ST

Es 1ST sehr begrüßen daß der Vi neben dem ext VO Anfang se1inNneI
Arbeıt (S 13) dıe parallelen Stellen AUS Plotıins Enneaden ı {{ aufführt kıne
besonders wichtige Korrektur gegenüber allen anderen Herausgebern soll hıer her-
vorgehoben werden : sechs VO den s1eben Hss wırd OI1 SYeL0V (gemeıint
ist der H1 Ge1st) gelesen; sechs der s1ıeben Hss lesen nämlıch DEOV, das dem Basılıus
völlıg iremd Wale (vgl dazu I Anm 2) Als Ergebnis des ersten Teıles
Text, Echtheıitsirage, QOuelleniragen, Verhältnıs den übrıgen Schrıiıften des AS1-
11us) ist vermerken, daß Basılıus ı DSS und 1ı der Homiulıe De Aıde SC111 früheres

benutzt hat Sehr edeutsam für 1ST das >Symbolum des Gregor Ihauma-
turgos Die Zeıt der Abfassung VO 1ST 360—365 anzusetzen Daß nıcht NUr
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Plotın durch Basılıus ausgewertet wird daß Basılıus auch AauSs den XOLVOAL ZUVOoLAL
ber das Pneuma AUuSs der Schriftft und der Iradıtion ausgıiebig Schöpft zeıg der

zweiıte eıl dieser Arbeiıt dem das Kapiıtel VO 1755 untersucht wird IST:
für den Au{fbau des Kapıtels wichtig, ebenso W16 Stellen AUuSsS De vırgınılale VO

(Gregor VO  — Nyssa Irenäus Adversus haerveses Eusebius De ecclesıiastıca theologıa
rıgenes beeinflußte den Basılıus mittels Eusebius und Gregors VO Nyssa Plotin
hat 11UI indırekt durch Zu DSS beigetragen Nach dem MI benutzt Basılius
Plotın VOI allem SCcH Verwandtschaften mıi1ıt Gregor Ihaumaturgos und

Oriıgenes (S 87) und das dıirekt und DSS während plotinısche lexte L1LLUT
für vorgelegen haben Basılıus och andere Plotintexte als LLUT Ennn
gekannt hat wird bejaht mM1t der Behauptung, daß Basıliıus als Vorlage auch Euse-
H1Ius VAE Evang benutzt Ennn verwendet wiırd Man kann daraus
schließen daß Basılıus sıch ‚‚Plotinkenntnis 1U  — durch Eusebius angeeıgnet
hat

Theiler hat schon der Byz Zeitschrift 41 1I041) 169 ff hıngewliesen aut
Parallelen be1 Porphyrıus, den der VT aber be1 S61 1161 Untersuchung ausschlıeßt,
da ‚„‚dıe Bedeutung des Porphyrıus nıcht groß SC111 kann  : (S 88)

Basilius’ Vorliebe für dıe Pneumatologı1e Gregors des Ihaumaturgen geht deut-
ıch hervor AUS SC1116111 204 Brief besser als AUS dem ZLS Briıeft den Dehnhard
dafür 57 anführt (S auch 335 n O a Das 5>Symbolum Gregors wırd rof abge-
druckt Der Hl (Gelist wiırd hler ‘ LOU genannt S 2) Ich bın nıcht

Sallz sıcher ob Basılıus ebenso deutlich redet VO Geist a.1s bbiıld des Sohnes
WIC der V{i anzunehmen cheınt (S 45) Athanasıus spricht davon Brief

D5erapıon 726 577D 588 D 592 D) Vıelmehr 1STt be1 Basılıus Ööfters davon dıe
ede daß der Sohn (Geiste Lichte des (Geistes UuUSW geschaut werden kann
a,1S des aters DSS z 32 109 b) | WAOAKAÄNTOG], A  @OTED
NAÄLOC delleL GOL SV SXUT OJ ELXMOVO TOQU XORXTOUL mıi1t SLX.GOV der HI1 Geist geme1nt 1ST
bezweıflle iıch Der ext 1ST vielleicht besser Vergleich mıi1ıt Brıeft 226
349 a) verstehen heißt daß der HI (Geist den Verstand erleuchtet ıhn
den Sohn als Bıld des aters schauen lassen Mıt DSS WaTITe hlıer der
Sohn geme1nt MmMI1t KOPAKTOC der Vater anders allerdıngs L683SKk V, V1ısıon de Dieu
(Neuchätel 19062) 67 Daß aber die Idee ‚Geıist als ELX.CGOV des Sohnes‘‘ dem Basılius
nıcht völlıg fremd 1ST ZC1I8SCH auch LlLexte W16 DSS IS 153 a—b) und DSS
26 04 (F 155  C) So deutlich jedoch W16 Athanasıus oder Gregor spricht
sıch nıcht Aaus

Auf führt der V{f als Beleg für den Gedanken der Vergöttlichung des
Menschen durch den (Ge1ist wıeder Basılius Schrift Contra E un 18 DIie Divını-
satıonsıdee lıegt aber auch dem aNZCIH DSS zugrunde W16 auch dem S
der Hauptgrund 1ST für dıe Gottheit des (Gre1istes (S 5411.) Aus DSS hätte
Dehnhard besonders die Stelle MIT HYe6v YEVEOU'AL AaUuUuS dem Kapitel heranzıehen
sollen 109C

Der V{f übergeht aNzZEIN Werk völlıg dıe Bedeutung VO TO ILVELLLOX ‘L O)

SATLEILTLOVTL UTO 4E OLLOLOULLE VOV XL AT SiVOAL AKXL XL SV (XO! OLLOLGOG
S LVL DS 44—48 Es 1ST interessant bemerken daß OLLOLOG MAÄATX

d1ıe sırmısche FkFormel (359) aufgenommen wurde und Athanasıus 38Rl ÖLOLOTNG
zwıschen Vater und Sohn 1LUT hat gelten lassen WEeEe111)1 S16 X.OLT QOUGLAV auigefaßt wiırd
(C ÄAY (BEI 10) Basılius hat sıcher dıe Schwierigkeit des nızänıschen OLLOOQUVOLO:
empfiunden (Brief 2) Nnımmt aber nach Brief Q, das 1U  — dann WEe111l

durch ATAOXAÄAKHKTOCG determiniert wırd In diesem Zusammenhang 1ST der
Strıttene 361 Brief 1100C{1 b wichtig, auch mi1ıt Nachdruck das ATMTAOHA-
ÄCKTOC dem OLLOLOG hinzugefügt wıird Der Au{ifsatz VO Weı1jenborg
De authenticitate et NSUÜU. gquarumdam epistularum Basılıo agno0 el Apollınarıo
Laodiceno adscrvıptarum Antonıianum 1958) 107—240 4A71 —74A1 1959) 245 bıs
298 VOT allem AA 205101 1ST nıcht verwertet worden Zahlreichere und deutlichere
Verweise auf korrespondierende Seiten hätten dıe Benutzung sıcher erleichtert
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auf 54 5 ff fehlt eın Hınweils auf S 68, Absatz verweıst nıcht
nach 5011; wırd DSS X  9 zitiert, während derselbe ext deutlicher
und ausführlicher geboten wırd ınıge kleine Druckfehler sınd Derichtigen: 68

ist A YOLDOC lesen, 69 I T O0OXUVOULLEVOV. Kkann I1a wirklıch 16 aHCN,
daß 1LLUT eın Kondiıitionalsatz 1n ı ff den vielen Konditionalsätzen des
benutzten Plotinkapıitels entspricht ” fängt Ja miıt SL, OLLIL und SL QUTG@ Z

3) während och e1in Schrittzıitat miıt e(ı)  S eingeleıtet wIırd (Z 4) und eın XO
folgt

7Zwel kurze Anhänge »,7  Der Brief des Basılıus und das Schlußkapıtel der Dank-
ede des Gregor haumaturgos (S SQ £.) und ; Spuren des Basılıus 1n Dıdymus des
Blınden Schriftft De Irınıtate, Buch 174 Kap + (S 90—02 1ınd VO NT beigegeben.
Eın Index der besprochenen griechıschen erm1n1ı und eın gutes Literaturverzeıich-
Nn1S schließen diesen Band, dessen großer Wert darın besteht, neben plotinıschen
Stellen auch patrıstische Quellen des Basılıus auigezeıgt haben, dessen Benutz-
barkeıt aber besonders eın Verzeıichnis aller angeführten Tgxte verlangt hätte

E Davıds


